
 

 

Historischer Kontext: NSDAP übernimmt die Regierungsgeschäfte und damit die Gesetzge-

bung  

 

Die Grundlage für die Gesetzgebung waren die Reichstagsbrandverordnung und das Ermäch-

tigungsgesetz, um u.a. politische Gegner auszuschalten (z.B. Kommunisten).   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30. Januar 1933 

Hitler wird Reichskanzler   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ab Februar 1933 

Ausschaltung politischer  

Gegner (z.B. durch Ver-
haftungen)  

ab Februar 1933  

Einrichtung von  

Konzentrationslagern 
 



 

Historischer Kontext: Ausgrenzung – Judenverfolgung 

 

Gesetze und Ereignisse  

 

im Deutschen Reich und in einigen besetzten Gebieten  

1933 bis 1944 

(aufgeführt werden v.a. Gebiete, die im Kontext zu Bergen-Belsen stehen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesetz zur               
Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums 

7. April 1933  

Gesetz "zum Schutz des 
deutschen Blutes und der 
deutschen Ehre" 
15. September 1935 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Reisepässe deutscher 
Juden werden mit einem "J" 
versehen. 

5. Oktober 1938 

Pogromnacht 
9. November 1938 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juden ist der Besuch deut-
scher Schulen nicht gestattet.  
15. November 1938 

Juden dürfen keine        
Kinos, Konzerte und    
Theater mehr besuchen.  
12. November 1938 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Einführung des „Judensterns“ 
im Deutschen Reich  
1. September 1941 
 

Einrichtung jüdischer  

Ghettos in besetzten Ländern 
Polen, Tschechien, Lettland, … 

ab September 1939 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beginn der systematischen 
Massendeportationen der 
deutschen Juden  
15. Oktober 1941 

Wannseekonferenz 
20. Januar 1942 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Evakuierungs- 

Transporte“ 
ab Herbst 1944 

Zwangsarbeiter         
werden ins Reichsgebiet    
„überstellt“ 
ab Herbst 1944 



 

 

 

Historischer Kontext: Gleichschaltung / Ausgrenzung 

 

ein Beispiel der Gleichschaltung – der Verband der Sittichliebhaber in Hannover änderte seine Satzung 

(aus der Satzung vom 29.6.1933, § 2. Eintritt und Austritt von Mitgliedern […] Nicht-Arier können die Mitgliedschaft zum Verband der Sittich-

liebhaber nicht erwerben und haben auch keinen Zugang zu den Zusammenkünften der Mitglieder.) 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Juden dürfen nicht        
Mitglied im Verband der  

Sittichliebhaber sein. 
29. Juni 1933  

 



Historischer Kontext: 2. Weltkrieg 

Kriegsverlauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zweiter Weltkrieg  
September 1939 bis Mai 1945 

Einführung der  

Wehrpflicht  
16. März 1935 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überfall auf Polen  
1. September 1939 

Überfall auf die Nieder-
lande, Belgien, Frankreich 
und Luxemburg  
10. Mai 1940 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überfall auf die  

Sowjetunion  
22. Juni 1941 

Rückzug der deutschen 
Truppen an allen Fronten 
ab 1944 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kriegsende   
8. Mai 1945 



 

 

 

 

Historischer Kontext: Behandlung von Kriegsgefangenen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genfer Abkommen  
(Behandlung von  

Kriegsgefangenen) 
27. Juli 1929 

 



 

Historischer Kontext: Britische Besatzungszone 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Britische  

Besatzungszone  
1945 bis 1949 


